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.... Er überwacht insbesondere die
Tätigkeit der Rettungsdienstleitstelle

und die Qualifikation des
Rettungsdienstpersonals ....

ÄLRD RettDG LSA §10 (2)



Notfallrettung ist die präklinische
medizinische Versorgung von Notfall-

patienten durch dafür qualifiziertes
medizinisches Personal am Notfallort sowie

deren Beförderung in Rettungsmitteln in
eine für die weitere Versorgung geeignete

Einrichtung (Selbstbestimmungsrecht).

RettDG LSA §2 (1)



RettDG LSA §3

(1) Eine flächendeckende und bedarfsgerechte medizinische
Versorgung der Bevölkerung mit Leistungen des boden-
gebundenen Rettungsdienstes einschließlich Wasser- und
Bergrettungsdienst ist sicherzustellen. Der bodengebundene
Rettungsdienst ... wird durch Mittel des Luftrettungsdienstes
unterstützt.

(2) Den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit ist bei der
Organisation und Durchführung des Rettungsdienstes
Rechnung getragen.



Wachstumsmarkt Rettungsdienst
Gesamteinsätze RTW und Gesamtausgaben Rettungsdienst
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ständig steigende Einsätze

Alterung der Bevölkerung
Multimorbidität

Kürzere KH-Behandlungsdauer
gestiegenes Forderungsverhalten
Versagen anderer Hilfesysteme

Höhere Sensitivität (ACS, Apoplex)

Erklärungsversuche

Es gibt nicht mehr Herzinfarkte, Schlaganfälle, Unfälle



wie kommt es zum Notruf?

Aus der Sicht des Patienten:

Subjektive Wahrnehmung einer Schädigung

Zeitkritischer Charakter

Fehlende Verfügbarkeit einer einfachen
Problemlösungsstrategie

Notwendigkeit externer Hilfe

Shotland, JPersSocPsychol 1979



wie kommt es zum Notruf?

Erkennen eines
Problems

Entscheidung, Hilfe
zu suchen

Entscheidung, 112
zu wählen

Möglichkeit, 112 zu
wählen

Gibt es mehr Menschen, die
Probleme haben?

Gibt es mehr Menschen, die
externe Hilfe brauchen?

Gibt es mehr Menschen, die
diese bei 112 suchen?

Polocek, BV ÄLRD Jahrestagung 2015



warum wird der RettD gerufen?

Versagen von sozialen Ressourcen
Subjektive existentielle Bedrohung
Uneingeschränkte und schnelle Verfügbarkeit
„Bringestruktur“ des Rettungsdienstes
Exekutiver Charakter ohne Strafverfolgung
Entlastungsaspekt durch „Wegbringen“ oder
„Rausholen“

Lutz/Madler/Polocek 2002



Auffangbecken Notfallmedizin

Erschwerter Zugang zu komplementären Hilfsangeboten
Entwicklung im Gesundheitswesen

Zuzahlungen, Risikoselektion, Zugangsbeschränkungen
Marktorientierung in Praxis und Klinik

Barrieren in anderen Systemen „lenken“ Patienten in die
Versorgungsstrukturen der Notfallmedizin
Notaufnahme wird „regular source of care“

Polocek, BV ÄLRD Jahrestagung 2015



… entscheidet verantwortlich, unter Zeitdruck und nach
Einzelfallprüfung über den Einsatz aller verfügbaren

Rettungsmittel in einem Spannungsfeld aus:
Schnellstmöglicher, adäquater Entsendung von
Rettungsmitteln für den Patienten
Einhaltung von vorgegebenen Gesetzen, Regeln und
Genehmigungen
Beachtung der ökonomischen Vorgaben der
Kostenträger
Öffentlicher Wahrnehmung

Die Leitstelle



Die 5 W-Fragen
Das sind fünf Fragen, die man sich vor einem

Notruf überlegen sollte, damit man alles nötige
weiß.

Wo ist es passiert?
Was ist passiert?
Wie viele verletzte Personen?
Welche Verletzungen haben diese Personen?
Warten auf Rückfragen, nicht sofort auflegen!

Die strukturierte Notrufabfrage



Die Strukturierte Notrufabfrage unterstützt die
Notrufabfrage durch Skripte, die

papiergebunden oder vollelektronisch vorliegen
können.

Kommerzielle Systeme (zB AMPDS, NOAS)
konnten bisher keinen wissenschaftlich gesicherten

Vorteil aufzeigen.
Rückmeldesysteme erlauben die Beurteilung des

Dispositionsvorganges und ermöglichen ein
Qualitätsmanagement im Sinne des KVP.

Die strukturierte Notrufabfrage



Die Disposition



Notfall- oder Zustandsbezogen



ILCOR                               2015



Im Rahmen der Gesundheitsberichterstattung werden
durch das LVwA regelmäßig Kosten des Rettungs-
dienstes in allen Gebietskörperschaften abgefragt.

Für 2009 ergeben sich dort folgende Informationen:
Kosten RD LSA (Euro) 90 552 292
Kosten LS LSA (Euro) 13 830 257
Kostenanteil RD an LS (Euro) 7 231 103
Einsätze des Rettungsdienstes 392 320

(KTW 80 227; RTW 215 000; NEF 97 000; NAW 93)

Rettungsdienst- und LS-Kosten



Was ist eine Leitstelle – und was nicht?
Was muss eine (integrierte) Leitstelle leisten?
Wie groß ist groß?
Welche Größe ist sinnvoll?
Was wird gewünscht – und von wem?
Wie könnte eine Regionalleitstelle aussehen?
Wo stehen wir in LSA?

Zwangsgroßleitstelle?



Herr oder Diener ?
Die Leitstelle alarmiert bei vorher beschriebenen

Szenarien nach vorher festgelegten Kriterien
Einsatzkräfte.

Diese Alarmierungen sind bindend (außer KV)
Nach Eintreffen am Einsatzort übernehmen die

Kräfte vor Ort die Einsatzleitung und die
Leitstelle unterstützt dabei

Leitstelle stellt Auswertungen zur Verfügung

Was ist eine Leitstelle - was nicht?



Aufgaben einer Leitstelle

Rettungsdienst

Feuerwehr

Kommunal

Polizei

Sicherheit

KV Notdienst

Technische
Hilfeleistung

Bürgertelefon

Katastrophen-
schutz



Rettungsdienst
Abwehrender Brandschutz
Technische Hilfeleistung
Kommunale Einsätze
Kassenärztlichen Notdienst
Katastrophenschutz
Bürgertelefon (115) ?
Bunte Leitstelle, Polizei ?

Planung, Einsatzannahme, Disposition, Alarmierung,
Einsatzlenkung, Nachbearbeitung, Statistik

Was muss eine IRL leisten



Sachsen (5 Leitstellen)
Berlin (1 Leitstelle, 3Mio Bürger)
Saarland (1 Leitstelle)
Brandenburg (Regionalleitstellen)
Niedersachsen (bunte Leitstellen)

Polizei LSA 3 LS

Wie groß ist groß



Personalauslastung / Tischbesetztzeiten
Unterstützungssysteme Disposition

(nächste Fahrzeugstrategie)
Ortskenntnis des Disponenten
Ausfallsicherheit
Sprachkenntnisse
Digitaltechnik für Funk, Leitungskosten
Funknetz/Zuständigkeit  entspr. Polizei

Was ist sinnvoll



RettDG LSA
Gebietskörperschaft
BKR Leitung
Leitstellenleitung
Mitarbeiter in der LS
ÄLRD
Bürger
Kostenträger

Was ist gewünscht und von wem?



(1) ... Sie ist zusammen mit den Einsatzleitstellen des Brandschutzes und
der Hilfeleistung als integrierte Leitstelle zu betreiben...

(2) ... dass integrierte Leitstellen ... und Polizeidienststellen Räumlich-
keiten und ... Mittel gemeinsam nutzen.

(4) ... Sie hat Hilfeersuchen entgegenzunehmen und den Einsatz aller
Rettungsmittel zu koordinieren...

(8) ... kann die Vermittlung zum vertragsärztlichen Notdienst über-nehmen
... auch die Vermittlung für ... qualifizierte Patienten-beförderung ...
und anderen sozialen Diensten übernehmen.

RettDG LSA §9



Personalbemessung bei 70 % Auslastung
Sofort aufwuchsfähig, Rufdienst
Technische Hilfsmittel für Anrufer-

identifikation, Disposition und
Alarmierung (GPS, Routing)

Aufgabenteilung im Dienst, Lageführer
Abgesetzte Plätze in jedem Stabsbereich
Ausfallsicher
Dienstleister

Wie sieht eine Regionalleitstelle aus?



Regionalleitstelle Halle / Saalkreis seit 1994
Reduktion von 23 auf 14 LS in 2007
Eine Leitstellen-Fusion von LK Stendal und

LK Salzwedel
Variantenbetrachtung Hal/SK/BLK ohne

konkrete Umsetzung
Luftrettungsdienstleitstelle

Wo stehen wir in LSA?



Daten zum Rettungsdienst in LSA

Wer besitzt Daten?

Lokale Leitstellen

Luftrettungsdienstleitstelle

Leistungserbringer

Kostenträger

Krankenhäuser

Notärzte

(Aufsichtsbehörden)

(Gesetzgeber)

(Schiedsstellen/Gerichte)


